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Das REI-Team berät Sie gerne
MO - FR von 8.00 - 18 Uhr & SA von 8.00 - 17.00 Uhr

Preise gültig bis 14 Tage nach Erscheinen, solange der Vorrat reicht.
Alle Preise sind Abholpreise, inkl. 20% Mwst. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise 

oder empfohlenen Verkaufspreise unserer Lieferanten. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

 Allerheiligen Gestecke
-  Island Moos Kränze,
-  Island Moos Kreuz,

-  Gestecke in diversen Größen und Farben

Calluna vulgaris 
in verschiedenen Farben im 12cm Topf
jetzt bei uns nur 

                       um  € 2,50

Laternen
aus Holz und Metall
in verschiedenen Farben
und Größen jetzt bei uns

ab  € 3,49

Super HIT des Monats!!!
Weber Grillbesteck
 in verschiedenen Farben 

€ 39,90

Calluna vulgaris 

AUF ALLE LATERNEN -20% 

Preise gültig bis 14 Tage nach Erscheinen, solange der Vorrat reicht.

um € 39,90

Fernseher 
+ Pad    

€ 499,-

ab   € 16,90
ab € 9,90€ 9,90

Grablichter
ab € 0,89

������������������������������������������������ ���������������������������
����������������������������������
Tel. 06245 / 805          20

 Allerheiligen Gestecke

-  Gestecke in diversen Größen und Farben

€ 16,90
€ 9,90€ 9,90

Soup Kitchen  im
‚kunstraum pro arte‘

Der Tennengauer Kunstkreis über-
nimmt die Idee der Soup Kitchen von 
der `Open Source Gallerỳ  der Künst-
lerin Monika Wuhrer in New York. 
Der `kunstraum pro artè  am Hallei-
ner Schöndorferplatz stellt dazu seine 
Küche, Küchenzubehör und einem gro-
ßen Esstisch seinen Mitgliedern und 
Freunden gratis zur Verfügung, 

Wer Lust verspürt, Freunde einzu-
laden, zu Hause aber zu wenig Platz 
hat, ist herzlich willkommen. Hier 
kann man mit Freunden, Gästen und 
Passanten in der vorweihnachtlichen 
Hektik in gemütlicher Runde Zeit für 
Gespräche über Kunst & Co zu finden. 
Termine von 10. Dezember bis 23. De-
zember 2012 - um Reservierung wird 
gebeten: tanja.husty@kunstraumproa
rte.com oder 0650/384 44 33

Landes-GRÜNE wählten 
NRW-Kandidaten in Hallein
Die Halleinerin Kimbie Humer-Vogl, 

Bezirkssprecherin der GRÜNEN Ten-
nengau, wurde bei der Landesver-
sammlung der GRÜNEN vergange-
nes Wochenende in Hallein nach der 
Nationalratsabgeordneten und Spit-
zenkandidatin Birgit Schatz sowie 
Michael Zichyan die dritte Stelle der 
Liste der Salzburger Kandidaten für 
die NRW 2013 gewählt.

Sexy Sparen
„Mit neuen Handy-Apps will 

die Sparkasse das gute alte Spar-
buch wieder sexy machen”, las ich 
kürzlich in einem Tennengauer Re-
gionalblatt. Dass Sex für Werbe-
zwecke eine aufdringliche, nerven-
de Quantität erreicht hat, ist eine 
verstörende Tatsache, mit der man 
täglich konfrontiert wird. Nichts 
gegen das Sparen an sich, ich fin-
de die Idee ziemlich originell mit 
der „Impulsspar-App” per Handy, 
das wird bestimmt seine Anhän-
ger finden. Aber ist das sexy? Lie-
be Sparkasse, wenn ihr aus dem 
Sparmuffel wieder einen tüchtigen 
Sparefroh machen wollt, müsst ihr 
eines zur Kenntnis nehmen: Das 
Zinsniveau befindet sich schon län-
ger auf einem „Geiz ist geil-Kurs”, 
soll heißen, die Zinsen sind extrem 
niedrig-unattraktiv und daher „to-
tal unsexy”! 

 Brigitte Weichenberger  

Hallein. Das Pensum an einzel-
nen Tagesordnungspunkten ver-
gangene Woche in der Sitzung 
der Halleiner Gemeindevertretung  
hatte es schon ordentlich in sich. 
Vier Stunden dauerte der öffent-
liche Teil der Sitzung - danach 
mussten die Medienvertreter den 
Saal verlassen. Was man davor an 
Anfragen, Anträgen, Kommen-
taren und anderen Wortmeldun-
gen zu hören bekam war die An-
sammlung von all den Themen, 
wie sie im Laufe von mehreren 
Monaten so an die Mandatare he-
rangetragen werden, ein riesen-
großer Bogen, mit dem sich die 
„Gemeindeparlamentarier“ aus-
einanderzusetzen hatten.

Beteiligung  am
Gollinger Aqua Salza

Ob Hallein die  Modernisierung 
des  Aqua Salza in Golling mit-
finanzieren soll (positiv), dass die 
Stadt im kommenden Frühjahr 
eine Gemeindeinfo über giftige 
Pflanzen auflegt, dass die Ho-
mepage der Stadt Hallein mit der 
Europäischen Union in Brüssel 
verlinkt werden soll. 

Verstärkte Stadtreinigung 
Verschmutze Kinderspielplätze
Die Sauberkeit der Stadt stand 

ebenso auf der Tagesordnung, 
Kinderspielplätze (Griesplatz) 
wären verunreinigt, eine drit-
te Stadtreinigungskraft wurde 
von der Gemeindeaufsicht nicht 
bewilligt, das Kartonagen auf 
Wertstoffsammelplätzen lan-
den, die Übeltäter nicht immer 
über die Adresse auf den Kartons 
ausgeforscht werden könnten. Die 

verschiedenen Rasenmäharbeiten 
sollten wieder an die HAI verge-
ben werden.

Desolates Kopfsteinpflaster
 in der Altstadt

Immer wieder heißes Thema 
in der Altstadt: Das Kopfstein-
pflaster macht Sorgen. Die zu-
letzt am Oberen Markt verlegte 
Testfläche weist schon nach dem 
ersten Winter Haarrisse auf: „Da 
haben wir nach 3 – 4 Jahren wie-
der dasselbe Problem!“, erklärt 
Stöckl. In der Thunstraße wurde 
im Jahr 2010 eine Testfläche mit 
glatten Oberflächen verlegt. Doch 
das wäre eine schwierige Sache, 
die nur in Abstimmung mit der 
Ortsbildschutzkommission erfol-
gen könne. Bei einer kompletten 
Neuverlegung der Pflasterungen 
denkt Stöckl an die Hauptverbin-
dungen durch die Altstadt. Die 
Achsen Nord/Süd und West/Ost 
– ohne der Gehsteige. Die Kosten 
dafür würden sich auf 4,5 bis 5 
Millionen Euro belaufen. Für ei-
nen ersten Teil sollen im Budget-
voranschlag 2013 600.000 Euro 
vorgesehen werden. 

Wettbüro-Plage
nicht im Griff

Für viele Bürger würden die 
zahlreichen Wettbüros in der Stadt 
ein Problem darstellen. Doch habe 
man keine Handhabe, das liege 
in den Händen der Bezirkshaupt-
mannschaft, und dort wäre man 
bereits tätig, wird berichtet. 

Da wäre noch das Jahrzehnte 
alte Thema einer besseren Nut-
zung der Liegenschaft des Kauf-
hauses Billa auf der Pernerinsel. 

Es gibt Projektvorlagen der Som-
merakademie zu einem Projekt 
Nahversorger inklusive Dachca-
fé. Doch die Kosten dafür wür-
den das 3-fache betragen, als sich 
Billa für  die Generalsanierung 
am jetzigen Standort vorstellen 
kann. Vizebürgermeister Wal-
ter Reschreiter werde sich von 
Beginn an in das Billa-Projekt 
einbinden.

Bahnhofsviertel
Sterngartendurchbruch 

Berichtet wurde vom ange-
strebten Sterngartendurchbruch 
zur weiteren Entwicklung des 
Bahnhofsviertels. Ein Vertrag 
mit den ÖBB bezüglich Kosten-
beteiligung  über Euro 150.000 
wurde zwischenzeitig abgeschlos-
sen. Ab 17 Uhr soll das Parken 
am Dürrnberg für Tourengeher 
4 Euro kosten. Ticket mit Abriss 
um 2 Euro für Konsumation im 
Zinkenstüberl.

Schloss Wiespach 
Im verkauften Schloss Wie-

spach sollte Neues entstehen. 
Da würde sich aber nichts bewe-
gen: Weil der Investor mittelfristig 
plane. Und nach dem Stillstand 
der Baumaßnahmen in Puch Ur-
stein gäbe es für die Emco-Klinik 
am Dürrnberg ein ernstes Pro-
blem. Die unbeantworteten Fra-
gen: Wer hat die Liegenschaft am 
Dürrnberg gekauft, wäre man be-
reit, den Übergabetermin zu ver-
längern, oder den Kauf rückab-
zuwickeln? 

Anträge, Diskussionen, Ab-
stimmungen ...... scheins ohne 
Ende!

Die Halleiner  
Gemeindevertre-
ter bei der Arbeit 

im Sitzungsaal der 
Stadtgemeinde: 
Friedlich vereint 

beim konstruktiven 
arbeiten unter der 

dynamischen 
Leitung von 

Bürger-
meister 

Christian 
Stöckl.

Von Links und Rechts
Die Sitzung am 18. Oktober 

wäre so wie alle anderen wie-
der sehr konstruktiv verlaufen, 
die Gemeindevertreter von allen 
Parteien um gute Zusammenar-
beit bemüht. So äußerte sich der 
Halleiner Bürgermeister Christi-
an Stöckl (ÖVP), eloquent in der 
Leitung der Sitzung. Die von den 
verschiedenen Ausschüssen vor-
bereiteten Anträge wurden erle-
digt, fast alles einstimmig, betont 

er! Stöckl will bei der Gelegen-
heit auch auf die Daten des Au-
ßerordentlichen Haushaltes 2012 
hinweisen, der um 10 Millionen 
Euro höher liegt als die Jahre 
zuvor: Das neue Seniorenheim, 
die Sportanlagen und der Hoch-
wasserschutz hätten noch dazu 
sehr viel ‚politischen Aufwand‘ 
erfordert.

Ein gelockerter SPÖ-Chef Wal-
ter Reschreiter ortet eine „grund-
sätzlich positive Veränderung“ im 
Arbeitsklima. Wahrscheinlich ge-
rade wegen seiner Funktion als 
Vizebürgermeister sei in manchen 
Punkten mehr Übereinstimmung 
wahrnehmbar. Kritisiert jedoch, 
dass wegen der absoluten ÖVP-
Mehrheit in Bereichen wo er es 
für wichtig hält, keine wirkliche 
inhaltliche Diskussion stattfinde. 
So verlangte er in einem münd-
lichen Antrag die Einrichtung 
eines Behindertenausschusses. 
Die Behandlung dieses Antra-
ges wurde zurückgewiesen, da 
keine ‚Dringlichkeit‘ beantragt 
wurde. Das müsse jedoch auch 
so möglich sein, die Gemeinde-
vertretung könne jeden Antrag 
zur Abstimmung bringen,  er-
klärt Reschreiter. AFra

Gemeindevertreter im
 vollen „Arbeitseinsatz“

Ein Blick in die Sitzung des Halleiner „Stadtparlaments“ am 18. Oktober 2012

Anträge, Diskussionen, Abstimmungen .... ohne Ende! Bild AFra


